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KAPITEL EINS

New York City

September

»Sie wissen, dass wir hier mitten auf der Straße stehen!«, schrie ich völlig verängstigt.

Ich schaute mich um. Die Leute, die an uns vorbeiliefen, ignorierten uns entweder oder schauten uns verstohlen an. Immerhin hatte Alex die Wagentür offen stehen lassen und führte mit mir in aller Öffentlichkeit ein Streitgespräch.

Ich schaute die Straße hinauf, hinab und dann auf die andere Straßenseite. Um diese Zeit war der Verkehr auf der Fifth Avenue nicht allzu dicht, trotzdem war aufgrund der hellen Scheinwerfer nicht viel zu erkennen.

»Irgendwer beobachtet uns, jetzt in diesem Moment.«

Alex griff nach meinem Arm. »Dann komm endlich zurück ins Auto. Sei vernünftig.«

Obwohl ich stocksauer auf ihn war, hatte ich keine andere Wahl, als seinem Rat zu folgen. Hier auf offener Straße zu stehen war in der Tat unvernünftig. Das Auto stand ungefähr fünf Meter von uns entfernt. Die Tür stand immer noch offen. Mit gezogener Waffe stieg der Fahrer aus dem Wagen und blieb, geschützt von der Tür, direkt davor stehen.

Doch er war nicht vollständig geschützt. Nicht von allen Seiten.

Der Anblick der Waffe ließ die Leute ihre Schritte beschleunigen. Manche liefen erschrocken los. Ich sah weit aufgerissene Augen und Münder. Indem ich hier mitten auf der Straße stand, brachte ich die Menschen um mich herum in große Gefahr. Ich musste so schnell wie möglich wieder einsteigen. Um Alex konnte ich mich später noch kümmern. Also duckte ich mich und rannte zurück zum Wagen.

Hastig rutschten wir auf den Rücksitz. Alex schlug die Tür hinter uns zu und wies den Fahrer an, sofort wieder einzusteigen und uns schnellstmöglich von hier fortzubringen.

Just in diesem Moment hörte ich Gewehrschüsse. Instinktiv rückte ich vom Fenster ab, kurz bevor die Kugel genau dort einschlug. Das Glas splitterte, doch die Scheibe blieb intakt. Sie schien die Kugel in ihren Fängen zu halten, wie eine Spinne, die ihr nächstes Mahl in ihr tödliches Netz einspinnt. Ich hörte mich schreien, als würde ich mich außerhalb meines eigenen Körpers befinden. Als ob ich nicht hier wäre. Nicht in dieser Situation. Die Kugel war genau auf der Höhe meines Kopfes eingeschlagen. Ohne die kugelsichere Scheibe wäre ich jetzt tot gewesen.

Die nächsten Minuten gingen wie im Rausch an mir vorbei.

Alex zog mich fest zu sich heran, während das Auto mit quietschenden Reifen losfuhr und fast auf der Gegenspur von entgegenkommenden Autos gerammt worden wäre.

Hupen ertönten, Reifen quietschten, doch unser Auto raste unbeirrt weiter. Auf der anderen Straßenseite sah ich plötzlich ein anderes schwarzes Auto, das gerade auf die Straße fuhr. Wir bewegten uns mit halsbrecherischer Geschwindigkeit direkt darauf zu. Der Fahrer schrie uns an, uns gut festzuhalten. 

Er wird uns alle umbringen ...

Alex nahm meinen Kopf, drückte ihn auf seinen Schoß und schützte meinen Körper mit seinem. Der dann folgende Zusammenstoß riss uns mit solcher Gewalt nach vorne, dass ich mit voller Wucht gegen den Vordersitz geprallt wäre, wenn Alex mich nicht festgehalten hätte. Doch auch so spürte ich, wie mein Nacken gezerrt wurde und etwas in meiner rechten Schulter nachgab.

Die Leute auf der Straße fingen an zu schreien. Ich blickte besorgt zu Alex, doch er schien unverletzt zu sein, zumindest körperlich. Trotz meiner Wut war ich erleichtert und dankbar, dass ihm nichts passiert war. Ich setzte mich auf, um durch die Windschutzscheibe zu schauen, während ich meine Schulter leicht massierte. Auf dem Bürgersteig standen ein Dutzend Menschen, die erschreckt zurückwichen.

Der Fahrer war mit solcher Wucht in das schwarze Auto hineingeknallt, dass von der Fahrertür nicht mehr viel übrig war. Rauch stieg unter der Motorhaube hervor. An der zersplitterten Fensterscheibe klebte Blut - zu viel Blut - doch vom Fahrer fehlte jede Spur. Nichts wies darauf hin, dass jemand verletzt war oder vorhatte, sich aus dem Auto zu schleppen. Mein Magen rebellierte, während ich mir die schlimmsten Szenarien ausmalte. Wer auch immer hinter diesem Steuer gesessen hatte, er oder sie war nun entweder tot oder trotz aller Verletzungen bereit, erneut zuzuschlagen.

»Bleiben Sie, wo Sie sind«, befahl der Fahrer. »Verlassen Sie nicht das Fahrzeug, bevor ich es Ihnen sage.«

Mit gezückter Waffe verließ er das Auto und ging in Position. Die Autos um uns herum bemühten sich entweder, so schnell wie möglich weiter zu fahren, oder verlangsamten das Tempo, um so viel wie möglich von den Geschehnissen mitzubekommen. 

Erneut ertönten zahlreiche Hupen. In der Ferne heulten Polizeisirenen. Irgendjemand musste einen Notruf abgesetzt haben. Damit wusste die Polizei bereits, dass ein Mann vor einem schwarzen Mercedes stand und seine Waffe gerade auf ein Ziel auf der anderen Straßenseite richtete. Ich schaute zu Alex und sah seinen erstarrten Gesichtsausdruck. Der Fahrer näherte sich vorsichtig dem anderen Wagen.

»Er könnte erschossen werden«, sagte ich zu ihm.

»Er trägt eine kugelsichere Weste.«

»Auch über dem Kopf? Was, wenn der Typ nicht auf seine Brust zielt?«

»Er ist gut ausgebildet, Jennifer. Er ist nicht einfach nur ein Fahrer.«

»Ruf ihn zurück. Wir sollten auf die Polizei warten.«

Doch Alex antwortete nicht und ignorierte meine Bedenken. Seine Augen fixierten den Fahrer. Ich sah, dass seine Hand auf dem Türgriff lag und er sich bereit machte, im Notfall ins Geschehen einzugreifen. Angst stieg in mir hoch, gemischt mit Adrenalin und einer schlechten Vorahnung. Wenn er dem Fahrer wirklich helfen wollte, dann würde ich ihn nicht davon abhalten können. Er war zu stark. Außerdem war es sowieso unmöglich, ihn von etwas abzuhalten, wenn er es sich einmal in den Kopf gesetzt hatte. Anscheinend glaubte er, seinem Angestellten mit bloßen Fäusten helfen zu können, wenn der Schütze im Auto wirklich noch am Leben war und nur darauf wartete, den nächsten Schuss abzugeben.

»Gibt es noch eine Waffe hier?«, fragte ich.

Als ich das sagte, schien Alex plötzlich wieder zu Sinnen zu kommen. Seine Augen blitzten und er blickte mich mit einer Entschlossenheit an, die für mich völlig neu war. Im nächsten Moment griff er unter den Sitz. Mit einem Ruck zog er eine modern aussehende Handfeuerwaffe hervor. Sie war mit einer matten, dunkelgrauen Metallschicht überzogen. Außer dem, was ich im Fernsehen oder im Kino gesehen hatte, wusste ich so gut wie gar nichts über Waffen. Trotzdem war ich gut genug informiert, um zu wissen, wie diese Dinger funktionierten.

Alex hingegen schien sich mit der Waffe in der Hand sichtlich wohlzufühlen. Geschickt zog er das Magazin aus dem Griff und prüfte die Kammer auf Patronen. Zufrieden rammte er das Magazin wieder in die Waffe und beobachtete den Fahrer. Dieser kam dem Wagen immer näher, der inzwischen so viel Rauch ausspuckte, dass ich fürchtete, dass er jeden Moment explodieren würde.

»Hände hoch«, schrie er. Er stand nun direkt neben dem Wagen und spähte in das Seitenfenster. »Hände hoch oder ich schieße!«

Lebte die Person etwa noch?

Die Menschenmasse auf dem Gehweg schien wellenartig zum Schauplatz hin- und wieder weggespült zu werden. Angezogen von Neugier, um im nächsten Moment voller Angst weiterzuhasten. Doch diese Stadt war eine Stadt der Helden und an der Haltung, die einige Männer einnahmen - auf den Zehenspitzen stehend und sich bereit machend, um im Notfall zur Hilfe zu eilen - merkte ich, dass die Situation immer stärker außer Kontrolle geriet.

»Sieh dir den Rauch an«, sagte ich zu Alex. »Entweder wird das Auto gleich Feuer fangen oder ganz explodieren. Du musst ihn zurückholen. Wir müssen Abstand halten und auf die Polizei warten. Sie ist bereits auf dem Weg. Sie soll sich darum kümmern.«

»Die Polizei wird nicht rechtzeitig hier sein.«

»Warum tust du das?«

»Weil sie eine verdammte Kugel auf dich abgefeuert haben. Sie wollten dich umbringen. Einer von ihnen sitzt in diesem Auto. Glaubst du wirklich, dass wir ihn so einfach davon kommen lassen? Uns nicht an ihm rächen werden? Glaubst du wirklich, dass ich das zulassen würde? Ist das dein Ernst, Jennifer?«

Bevor ich noch ein weiteres Wort sagen konnte, öffnete er die Tür und stieg aus dem Auto in die Nacht. Starr vor Schreck beobachtete ich, wie er geduckt zu dem Auto hastete, das wir gerade gerammt hatten.

Voller Angst, ihn zu verlieren, schaute ich atemlos zu, wie er mit gezückter Waffe zu unserem Fahrer aufschloss. Kurz bevor er bei ihm ankam, sprühten Funken unter der Motorhaube empor. Alex wich überrascht zurück. 

Obwohl die Sirenen immer näher kamen und die Polizei jeden Moment da sein musste, konnte ich nicht länger warten. Ich musste ihn vom Auto wegzerren, bevor ihm etwas Schlimmes passierte.

Also stieg ich aus dem Auto.

»Los, weg hier!«, schrie ich der Menschenmenge zu. »Weg vom Auto! Bringen Sie sich in Sicherheit!«

In diesem Moment fing der Wagen endgültig Feuer. Die Flammen stießen unaufhörlich unter der Motorhaube hervor. Sie züngelten aus den Fenstern und stiegen schließlich hoch in die Luft. Die Menschen machten sich schleunigst aus dem Staub, wissend, was als Nächstes passieren würde. 

Doch einer der Männer aus der Menschenmenge sprang plötzlich nach vorn und trat mit seinen Stiefeln das Seitenfenster des Wagens ein, welches sofort in tausend Teile zerbarst. Er war jung, fit und stark. Entsetzt klatschte ich die Hand vor den Mund. Doch der Mann sprang sofort instinktiv zurück und rollte sich über dem Boden weg. Eine Frau schrie ihn an, zu ihr zurückzukehren. Er gehorchte ihr und trat zurück in die Menge. Alex schaute mich angsterfüllt an und schrie mich an, mich von dem Auto zu entfernen.

Doch ich ging unbeirrt weiter darauf zu. Ich spürte, wie die Hitze meine Haut erfasste und bemerkte, wie sie spannte. Ich hatte Todesangst, doch ich wollte verdammt sein, wenn ich ihn jetzt verlieren würde, egal wie wütend ich auf ihn war. Ich würde diesen Ort nicht ohne ihn verlassen. Ich blickte ihm in die Augen und hielt mit aller Kraft seinen Arm fest. »Ich werde nicht ohne dich hier weggehen. Los, komm mit mir.«

Er drehte sich um und schaute auf den
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